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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 84.
Donnerstag den 14. April 1904.

(1234) 3—2 Nr. 6198.

Kundmachung.
Mit Beginn des zweiten Semesters des

Studienjahres lMj / ! ! !04 gelangen nachstehende
Studeuteustiftnngen zur Ansschreibnng:

1.) Der erste und zweite Platz der auf die
Ghmnasialstudicn in Laidach beschränkten
Josef Arcoschcn Stndenlenstiftuug jährlicher
je 07 X 73 l».

Zum Genusse sind berufen:
k) Verwandte des Stifters;
I)) arme Stndenten sloueuischcr Nationalität.

2.) Der erste Platz der Anoreas
EhrönnschcuStudciücustiftnng jährlicher 182K,
welche von der 6. GymnasiaMassc an bis zur
Beendigung der theologischen Studien genossen
werden kann.

Zum Gemlsse sind berufen:
:̂ ) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft ;
I)) studierende aruicVürgerssöhne ausLaibach,

Kraiuburg oder Oberbnrg,
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflicheu Ordinariate in Laibach zn.
3.) Der erste Platz der Thomas ChrönN'

scheu Studcntrnstistnng jährlicher i>ü X, welche
von der li. Ghmnasialllasse bis zur Vollendung
der theologischen Stndien genossen werden kann.

Zum (Heimsse sind berufen:
u.) Studierende ans Laibach oder Oberburg;
d) Studierende ans Krain überhaupt.

Das Präsentationsrccht steht dem fürst-
bischüflicheu Ordinariate in Laibach zu.

4.) Die auf leine Studieuabteiluug be-
sckränktc Franz Dolinarsche Studenten-
stiftung jährlicher 172 X.

Zum Genusse sind berufen:
»,) Schüler oder Schülerinnen aus dem

Geburlshausc des Stifters, d, i. aus dem
fmbeubesitze zu St Peter im Gebirge in
Wodoule Nr. 2 ;

d) Schüler oder Schülerinnen ans dein Hnbeu-
besitze vulgn Tifcrt (jetzt Eadcz) bei Smiuc
Nr, 1 ; iu Ermangelung solcher

e) fleißige, braue Studenten aus des Stifters
nächster Verwandtschaft oder aus der Stadt»
Pfarre Bisckoflack.
Das Vcrlcihuugsrecht steht dem jeweiligen

Stadtpfarrer in Bischoslack im Einverständnisse
mit dem Äezirlsrichter und dein Gemeinde-
Vorstände in Vischoflact zu.

5.) Die von der Volksschule weiter auf
keiue Stndieuabtcilnng beschränkte Kaspar
Glavatitzsche Ttndenteustiftnng jährlicher 80 K.

Anspruch auf dieselbe haben von den Ge-
schwistern des Stifters abstammende Knaben
und Jünglinge.

6.) Die Felix. K a r l M a r q u i s von
Gozanische Studrnteiistiftung jährlicher l40 K,
welche von der ersten Ghmnasialklasse bis
zur Vollendung der Berufsstudieu anf eiuer
Unwersiiät genossen werden lauu.

Znnl Genusse sind berufen:
k) Studiereilde ans der Stadt Krainburg;

l») in Ernlanglnng solcher Studierende aus
der Stadt' Vischoflact.
Das Präseutationsrecht steht dermalen dem

Landesregiernngsrate Ludwig Marquis von
Gozani in Laibach zu.

7.) Der zweite Platz der mit Einschluß
des Privatstndiums auf teiuc Studicnabteiluilg
beschränken A n t o n Iel lonjchet R i t te r von
Fichtenanschcn Studcntenstiftnng jährlicher

Znm Genusse sind berufen:
«.) eheliche männliche Nachkommen der linder

des Stifters: August, Bruno, Eugen nud
Ida, uerehelichteu von Langer;

d) eheliche männliche, den Namen Iellonschck
Ritter von Fichtenan führende Nachkommen
der Neffen des Stifters: Ferdinand nnd
Tonssaint Ritter von Fichtenan, dann
seines Brliders Franz und dessen einzigen
Sohnes Julius und des Heinrich von
Fichtcnau.
Das Präscutatiousrecht steht dem fürst'

bischöflichen Ordinariate in Laibach zn.
8.) Die auf keine Studienabteilung bc-

schräntlc Uen jamin Fellouschel Mi t ter von
Fichtenausche Stndentenstiftnng jährlicher
81 1v M li.

Zum Genuffe sind berufen:
a) Studierende ans des Stifters Verwandt-

fchaft;
b) arme nnd wohlgesittete, ans der Kreisstadt

Neustadt! (Rndolfswerl) gebürtige, mit vor-
züglichem Erfolge studierende Jünglinge.
Das Präsentationsrecht steht zn dem ältesten

ans der Familie des Stifters im Einvernehmen
mit dem jeweiligen Propste oder Vorsteher des
Kapitels in Rudolfswert.

9) Der sechste Platz der auf die Ghm-
nasial» uud Realschnlstndien in Laibach be-
schränkten Franz Knerlerschen Studenten-
stiftnng jährlicher 200 X.

Znm Genusse sind arme, gutgesittetc nnd
fleißige, in Krain gebürtige Jünglinge bcrnfcn.

10.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule au uubeschräutteu M a t t h i a s
Kodellaschen Stiftnng jährlicher je 100K für
ans den Hänsern Nr, 19 und 2!» in Duple bei
Wippach abstammende Verwandte des Stifters,

1l,) Der zweite Platz der auf keine Studien-
abteilung beschränkten Domherr ? ln ton Kos-
schen Stndcntenstiftnng jährlicher 120 X.

Zum Genusse siud berufen:
u,) gut gesittete nud gitt studiereude Jünglinge

aus der nächste» Verwandtschaft desTtifters;
I>) iu Ermangelnng von Verwandten sehr gnt

gesittete nnd vorzüglich gut studierende
Jünglinge ans den Pfarren Idr ia, Krain-
bnrg, Radmannsdorf, St. Georgen bei
Krainbnrg nnd Vac.
Das Präsentationsrccht steht dem fürst-

bischüslichen Domkapitel in Laibach zn,
12.) Die S imon Kooma«schr Studenten»

stiftuttg jährlicher I8'> X, zn drreil Genusse die
Deszendenten der Brüder des Stifters: Franz,
Johann, Jakob, Auton und Urban Kosuiac
berufen sind.

Die Stiftung kann von dem 4. Jahrgange
einer Volksschule an, dann an Gymnasien und
Realschulen und bei weiterem Studium bis zur
Erlangung der Selbständigkeit genossen werden,
doch haben GlMnasiasten den Vorzng. Weiters
ist das Stipendium auf tcinc Studienabteilung
beschränkt.

Das Vcrleihnngsrecht steht dem fürst-
bischöslichen Ordinariate in Laibach zu.

13.) Die ?lut'>n Lesarsche Studenten-
stiftnng jährlicher 128 1v, welche während der
Gymnasialstudieu iu Laibach oder Nudolfswert
sowie während der juridischen oder medizinischen
Studien genossen werden kann.

Znm Gennsse sind bernfeu:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
b) in deren Ermangelung Studierende aus

der Ortschaft ZuZjc iu der Pfarre Reifuitz;
e! iu dereu Ermangelung Studierende ans:

1.) Slatnik oder Hlebic, 2.) Iurjevica,
3.) Hroviu'c. 4.) aus beiden Ortschaften
Zapotok und endlich 5.) aus der Pfarre
Reifnitz ülierhanpt;

ä) in Ermangelnng folcher Studierende aus
Idr ia .
14.) Die M a r t i « Luzarsche Studenten^

stiftuug jährlicher 83 X, welche vom zweiten
Semester der 1. Ghmnasialklassc bis znr Voll-
/ndnng der Gymnasialsludien genossen werden
kann

Znin Gennssc sind berufeu:
»,) Verwandte des Stifters;
d) in Krain heimatsberechtigte Ghiunasial-

fchülcr.
15.) Der erste und zweite Platz der auf die

Nealschulstndicn beschränkten Josef Mayer -
holdschen Studenteilstistnng iährlichcr je 00 K.

Znm Gennsse sind berufeu:
u,) Verwandte des Stifters;
d) Söhne armer, katholischer Eltern aus der

Pfarre St. Jakob in Laibach. ,
Das Pläsentationsrecht steht dem fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
IN.) Die auf teiue Studienabteilung be»

schränkte Johann Poklnkarsche Studenten-
stiftnng jährlicher !)7 K.

Znm Genusse, siud berufen:
ll) Studiereude aus des Stifters Verwandt«

schaft;
l>) Studierende aus der Pfarre Görjach;
e) Studierende ans Krain überhaupt.

Das Präsentationsrccht steht dem Johann
Pollntar, Nrsitzer in Krniea Nr. 5i, zu.

17.) Die Thomas Potlukarsche Sludcn-
tenstiftuug jährlicher «0 K, welche iu der Volls-
fchnle, Gyinuasinm nnd eventuell auch während
der weiteren Vernfsstudieu genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufru:
a) Studiercudc aus des Stifters Verwandt-

schaft;
d) Studierende aus Obergörjach;

Das Präscntationsrecht steht dem Johann
Poklnlar in Obergörjach nnd dem Johann
Poklukar in Krniea geineiuschaftlich zu.

«>» «»»«»»,, —,. -— ,̂>'
18) Der erste und zw«te 2 ^

Un ton Raabschcn Stndentenstls"' ^ ,
je 244 1(, welche vom Vegimie !> „g i i^
znr Absolviernng der sechsteil wy>
genossen werden kann. »>» Ä^

Zum Genusse sind studieren"
söhne aus Laibach berufen, ..f,«!»^'

Das Präsentationsrecht M l' ^
Stadtmagistrate zu. . ^ W ^

10.) Der zweite Platz der " ^ . M e « ^
abteilnng beschränkten Franz " "
dentenstiftung jährlicher '̂̂  ^- /

Zum Geullsfe siud berufe»: ^ F
a) Studierende aus des St'st"- ,̂

schaft; . /Mz^" i ^
l>) StudicrcndeausDeutfchruthl^ z j ^ " -

Das Präseutatiousrecht M l" ^.
Pfarrer iu Deutschruth zu., . ^ v " " ^

20,) Die erste Max He»»" ' "^ fiir ̂ ,...̂
lichische Stiftung i'")rlicher ",,,,dcH:>
ain La,bacher Gymnasinin stn°'' >̂ ln'!''",?!
Jünglinge oder für iu der ^ « j ^ l
adelige Fräulein aus des ^ i s ^u^.i
fchaft, respektive aus den F">" ,r>^F
Grimschitz, Tansferer, Hrauilov'"i^^„i z ,,
denen von Semenitich aostaiuincn, ,̂  <5
warlh. C!audiui, Rasp, Wcrncl, ..
und Höfferer. -.s,t del ^

Das Präsentationsrecht Uvl ^
Landesausschuh ans, ^ „ w d t " ^ ! ^

2 l . )Der anf keine Tudnn" Hc'><
schränkte zweite Platz der " ' , .stifti»^
von S^arlichischen Student"» x
lichcr 29!) X. ,,„ Zt» l "^

Zum Gennsse sind beru", chih, >-
ans deil Familien Apfallrcr, v " " , «" ^
ferer. Hranilovich, "'Iche. " " " ° l!h..f,cl.,
mrnitich abstammen, dann po^" '>, >)ö!l^?
Rasp, Wernek, Gall, Solyal, N ^^. l ^

Das Präscntationsrecht u" ^
Landesansschuß aus. „nf d ' ^

22.) Der zweite Pl"b ^ " j,l > ,>,
uasial- uud thcologifcheu S t n o ^ ^ g " ^ ,
befchränkteu Adan» Franz . ^, z> ^
Studentcustiftung jährlicher ^ ^ i l " ?!>
Gennssc die Anverwandten ? '" Z d"
bei Abgang solcher Bürgcrs,ölM ^
Stein berufen find. ^ dcr» ,̂»»,,

Das Präsentationsrccht st^ Z„g0 ' ^
Sägemüller Johann ZchaS". n a l ' H ^

23.) Die anf keine "U'd " Zt >" ^
fchränlte Al ldreas Schurb M , < ^
stiftnng jährlicher l>0 1v f " ^ " , i z ^
dierende ans d^n Fanulu'N u ^ii'i!
Michael Schnrbi uud I "h " " , ^
Podgier bei Äiüuteudorf. ^ ^ i i i l ^

10U X, welche von der U. ^''«.,,0,?" ,<
gefangen dnrch fcchs Jahre 8 , . ^
kann. f.,, 6>" s ^

Zu»l Gcnnsse find ,ber«l ' . „ „ „ ^ ^
aus der Familie Stcipul, ' ,-iscl' „ ^
weiblicher Linie, mit vorzug,^ ^ ^ >
nähme anf die männliche ^" ' ' ,^11^ '
lung von Verwandten Ztuo^
Stadt Stein.
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^ 2 "' 'sl der Älteste aus des Stifters
^«'m>i?X "'?"l der l. k, Finanzwach-

' "") T : ^ ' ' ' ' l ^iditz in Laibach.
^?M,'chc ' " ^ 3 Pl"b der zweiten J o h a n n
' " ^ , ^ " ' Etudeutenstiftuug jährlicher

,^> ÄilÜ^^^fUlUss sind berufen Studiereudo,
die deutsche ist uud die

siud, d. i . deu,
^'" ° l 'ae,/ 's>"°^ dem N""ä"> U'ufauge

^ ">!d z, " '^"zogtumes Gvttfchee äuge-

°"'l«It?m °" phercu deutschen Lehr.
"üb hock^ ^ " ' ^ ^ . technische Hochschule

, K'isnch,,?" für Vodeulultur us>o., mit
Kubiere . , " ^ologifcheu Lehraustalten):

. ^hrechi,^, "" deutschen Mittelschulen uud
^Äbi^U'^sausta l tm; '
,̂ "̂schule " ' ^"itscheu Forst- uud Acker-

^ ' e r e i l t , '
^^ichulei, "" deutschen gewerblichen

^ > C t M ' " " " n s r e c h t steht der Vertre-
;.^,) T ^ ' " " ' c k e Goit schre zu.
2'"Mtei. v""r der Mittelschule au aus teiue
H ^ s t i f t w ^ ^ n a n l t e « e . r g Ttegusche
Z e n ^ z lahrlich.r « « X f i " die
' " ? ' "' N !v" ""s de,n Stamnchause des

^ !ür die ,. ̂ r ' ^ "ud iu Ermaugeluug
^> ^ Tic , ? ! ? " Vcrwaudteu überhaupt.
^ i>Nünt " ^ ' ^ Studicu iu Graz oder
'^V^ Stuk..... " ^ " " " Andreas Etein«
^^m,dt/"" 'sUfwuci jährlicher 199 K

Îlldich "us de» Faulilieu Steinberg

" i?^ '" '2!"/°"srecht steht derzeit den,
^,z^!cke>>bcrg iu Wruteu, Koustautill

' 2 ^ ' n ^ a l ^ ^ ^ b der auf die Gy.u-
"'"a'chcn Zulstudleu beschräulceu M a r i a

'l K"! Ge„M''°"'te"stiftuug jährl. 1<X) X.
' "̂tXerend ' ""d berufen:

!. 3t>!tcri,i. " 's der Verwaudtfchast der
,, ^tudic^,'^,

?/^'tte!,^ " ' ^ der Pfarre Vischoflack;
^rtilndini,, "''s der Pfarre Maria

^, ° ! ^ 3 a " ii"bach. ^'
, ' l > 5.^ ttttwllsrecht sieht dc,u fürst.

^ ^ i H ' " ' ^ m Laibach zu.
^ '' t „ „ , ̂ " l Waraunschc zweite Stu-
^ '!^>' Ltud !"'"' " ^ ^ "eiche auf die
H " l t i s t . i u ' ^ " °u der Wiener Universität

? der H° " der Ztistliug sich auch de.u
zu widn/cu hat.

G ^ i s e a u s l ^ ^ Stiftung haben arme,
^ > > ^ «'s dem Vauerustaude stanlmende
'l°dZ>ueit "'^ '" der Pfarre St. Kanzian
^ c h ! ^ ' C v , ^ " ' " geboren uud der
» l i n d , c s , ? ' '" Wort uud Schrift
^ l °"s der K'"°"gel»"g gceiqnetcr Be.
>„s "us drn Z"rre St. lkanzian lou.mcu
^ i ^ ? < t s ^ " ' M l der Bezirlshaupt-
«. <"l)c.up/"d/md schließlich solche aus
^ch "bei" sur Äeruchichtiguiig.
^ > 'iue„"; d'e,e Stiftung habeu ihreu
> 5ftten ^ " s beizulegm/ worm sie
"t ^ " h i e ' Nch auch dem Studium der
><he '.?" «>'d M l " " ' «ud uach Volleudul.g
z ön^^Ns ,„ '„^U"a der Rigorose« die

durch füuf Jahre
' . H V , ° " s . U > . ' " " «ußorhalb der
^ e ! ; ^ c h r ^ ^ d . e 4 , «,. u„d «. Ghmua-
?^?s °"slift», ^ »ohann I o b f t Webersche
'" ^""eÄi?rc,A^uher 203 X. zu deren

^ns V " ^ ^ h " e aus Laibach berufeu

^ l>e„ '> n ^ , " ' welche ,mch absolvierten!
h l«n», ^ ln der Theologie genösse»

:>Z^.5^tN^
° ^ > « der <f"'." " ' " s dieser Stipeubieu

!,, ^ l i c h t i f ^ ' ^ ' u a u n g ihrer Gesuche

>«^^>rd - ^^"dieubehürdc eiuzu-

^ l ^ ' t e ^ E ^ H " der Nichterla.lguug
^ ° > ^ i8rri?i^ "dmius »lcichzeitiq uu,
^ 3 . " " ' V " " 6 "ucs aud reu unter
^ e i r ' n n ^
^ ^ . eissenc " ^ ^ u , 1° 'st f"r jedes
'°?li»M "'"' u^?""'" '"er ausgeschrie-
" l̂ich " r . » ^ „ " u br,oudercö («csuch recht-
'̂>>>?e' ^° ume,.. " " ' ""es »uit deu er-

' < ! > ! > ' >"i t^o ^'"l b"eneu. die audereu
V ^ i ? " " A , 2 " ^ ' ^lbschrifteu der

> ? ^ l b e M b ' , de: welchem Gesuche
.'< ?j P ^r,>ih "Ne,l bezw, die liidimierteu

^ ^ ^ ! ! ? ' u s ' "''s welche», die
>>>,, >>'!se q / "Ne,is- ,.„d Familie»-
^ 3 , . ^ . ' ° ' ' z" e»tuehmen sein

>! "<h/ °>'!iteit ^ . . 'U't dem Nachweise der
? H.>Ntigleit) ""l^"'u ^

^ " ' » > 3 ^ ^''Ulrstralzexguisse, bezw.
"' <vn's,»entat!o»S »nd

Kolloquie»zellg»issc oder Staatsprüfungs»
zeuguisse;

«) eueutuell die Nachweise der bei einzelnen
Stipendien a»gegebe»e» Vorzugsrechte, ius-
beso»dere derHeiinatsscheiil oder die Vürgcr-
rcchts-Urluude i»i Falle des Erfordcrnisfes
eiuei bestinuuten Heimatsberechtigung oder
des Bürgerrechtes uud die bezügliche» amt-
lichen Matrileiischeiue oder gehörig ge»
stempelten Staulmbäunie im Falle der
Gcltcndmachuug eiues ei» Vorrecht be-
grüudeudcu Verwaudtschaftsverhältuisses.
4.) I u dcu Gesuchen ist, abgesehen von den

Angaben im Mittellosigleitszeuguisse, aus-
drücklich anzuführen, wo die Eltern, bezw.
Vormüuder des Kompetcutcu wohueu, uud ob
der B i t t s t e l l e r oder eiues seiner Ge-
schwister b e r e i t s i m Genusse eiues
S t i p e n d i u m s oder einer anderen
ö f f e n t l i c h e n Unterstützung steht, be»
jahcndcnfalls auch, wie hoch sich dieselbe beläuft.

Gesuche, welche uicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instruiert siud, sowib Gesuche,
welche nicht im Wege der vorgesetzten Studien-
behörde oder verspätet ciugebracht wrrdeu,
lömleu kciue Berücksichtigung finden.

K. l. Landeöregierullss fiir Kram.
L a i b ach, am 2sl. März 19<)4.
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Razglas.
Öd drugega semostra šolskega let.a

1903/1904. dalje se bodo poilelile niistopne
dijaške ustanove:

1.) Prvo in drugo mesto na gimnazijalne
n.iuke v Ljubljani omejene dijaske ustanovo
Jožefa ArCO po letnili (57 K 73 h.

Pravico do nje vzitka iiiiajo:
a) Ustanovnikovi sorodniki;
b) ubogi dijaki slovenske narodnosti.

2.) Prvo inest» dijaAke ustanovo An-
dre ja C h r ö n a letnih 182 K, ki «e od
6. gimnazijalnega razreda začenši more uži-
vati do zvršetka hogoslovnih naukov.

Pravico do nje uživauja iinajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) uöeöi HO ubogi meščanski sinovi iz Ljub-

ljana, Kran ja in Gornjoga grada.
Pravica predlaganja pristoji kneioäko-

njskenm ordinariatu v Ljubljani.
3.) Prvo mesto dijašk» ustanovo T o -

m a ž a C h r ö n a lotnih 83 K, ki se more
uživati od 6. gimnazijalnega razreda do zvr-
setka bogoslovnih nankov.

Pravico do njo uživanja iinajo:
a) Dijaki iz Ljubljane In Gornjega grada,
b) dijaki s Kranjsko sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezosko-
(ijskemu ordinariatu v Ljubljani.

4.) Dijaska ustanova F r a n č i š k a Doli-
n a r j a , ki ni omejena na noben iiaučni od-
dolek, letnib 172 K.

Pravico do njo vžitka iinajo:
a) Ucenci in učenke iz rojstne hise usta-

novnikove, t. j . iz kmotije pri .Št.Petru v
gorah v Hodovljah;

b) ueenci in učenke iz kmetije po domače
Šifert (glej ('adož) pri Zmincu bišna
At. 1 in kadar ni teh;

c) pridni dijaki iz ustanovnikovega najbliž-
jega sorodstva all iz mestne fare Škofja
Loka.
Pravica podeljovanja pristoji vsakočasnemu

mestnemu zupniku v Škofji Loki v soglasju
z »krajnim sodflikom in županom v Skofji
Loki.

6.) Od ljudske sole dalje na kakšon
naučni oddelek neomejena ustanova Ga-
šperja G l a v a t i t z a letnib 80 K /.a dečko
in mladunice iz r»du ustanovnikovib bratov
in nester.

6.) Dijaska ustanova F e l i k s a K a r l a
m a r q u i s a Gozani ja letnib 140 K, ki He
more uživati od prvega gimnazijalnega raz-
reda dalje do zvrsenih naukov na vseučilišeu

Pravico do nje uživanja iniajo:
1.) Dijaki iz mesta Kranj ;
2.) kadar ni teb, dijaki iz mosta Nkofja

Loka.
Pravica podeljevanja pristoji ta öas vlad-

nonm svetniku Ludoviku mar<iuisu Gozaniju
v Ljubljani.

7.) Drugo mesto dijafike ustanove An-
tona Jellouschka vitez Fichtenau let
nih 955 K, ki s privatnimi uauki vred ni
omejena na nobon naučni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Zakonski moski nasledniki ustanovni-

kovib otrok: Avgust, Primož, Evgen in
Ida, oiuožene pl. Langer;

b) zakonski moški potoinci z imonom Jel-
louscbek vitez Fichtenau ustanovnikovih
neeakov: Ferdinand in Toussaint vitez
Fichtunau, potem njegovega brata Franca
in tega odinega sina Julija in ustanov-
nikovega brata Henrika pl. Fichtenau.
Pravica predlaganja pristoji knezoflko-

sijskemu ordinariatu v Ljubljani.
8.) Dijaska ustanova Benjamina Jel-

louschka viteza Fichtenau lotnih 81 K
48 h, ki ni omejona na noben nauiuii od-
delek.

Pravico do nje uživanja iniajo:
a) Dijaki i/. ustanovnikovega sorodstva;
b) ubogi in blagonravni iz okrožnega mesta

Novo mosto (Kudolfovo) rqjoni mladeniči,
ki Be uče z izbornini uspehom.
Pravica predlaganja pristoji najstarejfteimi

iz rodovin» ustanovnikove doguvomo s pro-
Atom ali predstojnikom kapitoljna v Kudol-
fovem.

9.) Šesto mesto na gimnazijalne in re-
alske nauke v Ljubljani omejeno ustanove
Frančiška Knerlerja letnib 200 K.

Pravico do uje •uživanja imajo ubogi,
blagonravni in pridni, na Kranjskem rojeni
mladeniči.

10.) Prvo in drugo mesto od ljudske sole
pričensi noomejene ustanovo M a t i j a Ko-
del la letnih 1U0K, samo za ustanovnikove
sorodniko iz bis At. 19 in 20 v Dupljah pri
Vipavi.

11.) Drugo mesto dijaske ustanove kano-
nika A n t o n a K o s a letnih 120 K, ki ni
oinejena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje uživauja imajo:
1.) Jilagonravni in dobro se učeei mlade-

niči iz najbližjega sorodstva ustanovnikovega;
2.) kadar ni sorodnikov, mladonisii, ki se

prav lepn vedo in izborno ueo, iz fara Idrija,
Kranj, liadovljica, Št. .Juri pri Kranju in Vaöe.
Pravica podeljevanja pristoji stolnemu kapi-
teljnu v Ljubljani.

12.) Dijaska ustanova S i m o n a Kos-
m a c a letnih 192 K, do katere užitka iinajo
pravieo samo potoinci ustanovnikovih bratov:
Frančišek, Janez, Jakob, Anton in Urban
Kosmaö.

Ustanova se more uživati od 4. letnika
ljudske sole, potem na gimnazijah, realkah
in pri nadaljnjem učenju do dosežene saino-
stalnosti, vendar imajo gimnazijalci prednost.
Ustanova ni omejena na noben mini oddelek.

Pravica podoljevanja pristoji knezoško-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

13.) Dija«ka ustanova A n t o n a L e s a r j a
letnih 126 K, ki so more uživati mod gimna-
zijskimi nauki v Ljubljani ali v Kudojfoveiu
in med juridičnimi ali medicinskimi nauki.

Pravico do nje užitka im«jo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) kadar ni teh, dijaki iz vasi Suftje v Rib-

niski sari;
c) kadar ni toh, dijaki iz vasi: 1.) Slatnik

ali Žlebic, 2.) Jurjevica, 3.) Hrovače,
4.) iz obeh vasi Zapotok in naposled
5.) iz KibniSke fare splob;

d) kadar ni takih, dijaki iz ldrijo.
14.) Dijaska ustanova M a r t i n a Lu-

zarja letnih 83 K, ki se more uživati od
drugega semestra I. gimnazijalnega . razreda
dalju do dovrditvo gimnazijalnih naukov,

Pravico do nje imajo:
a) Ustanovnikovi sorodniki;
b) gimnazijalci, ki imajo na Kianjskem do-

movinsko pravico.
If).) Prvo in drugo mesto na realko ome-

jeno dijaske ustanove Jožefa M a y e r h o l d a
lotnih 60 K.

Pravico do nje uzitka imajo zlasti sorod-
niki ustanovnikovi in, kadar ni teh, sinovi
ubogih katoliških staršev iz tare Sv. .lakoba
v Ljubljani.

Pravico predlaganja pristoji knezoäkoftj-
skemu ordinariatu v Ljubljani.

1(5.) Dijaska ustanova J a n e z a P o k l u -
kar ja letnih 97 K, ki ni onujena na noben
naučni oddelek.

Pravico do nje vžitka imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz fare Gorje;
c) dijaki s Kranjsko sploh.

Pravica podeljevanja priHtoji Janezu Po-
klukarju, posestniku v Krnici hisna št. B.

17.) Dijaska ustanova T o m a ž a P o -
k l u k a r j a letnih 60 K, ki se more uživati v
ljudski šoli, na gimnassiji in eventualno tudi
med nadaljnjimi poklicnimi nauki.

Pravico do njo uživanja imajo:
a) Dijaki i/, ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz Zgornjih Gorij.

Pravica podeljevanja pristoji skupno
Janozu Poklukarju v Zgornjih Gorjah in .Ja-
nezu Poklukarju v Krnici.

18.) Prvo in drugo niosto prvo dijaške
ustanove A n t o n a R a a b a letnih 244 k, ki
so more uživati od pričetka IV. do konca
VI. gimnazijalnoga razreda.

Pravico do njo imajo dijiki, ki so me-
ačanski sinovi ljubljanski.

Pravico predlaganja ima mostni magi-
strat v Ljubljani.

19.) Drugo mesto dijaske ustanovo F r a n -
Čiška R o i t z a letnih 99 K, ki ni omejena
na noben naucni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) Dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) dijaki iz Nemških Kut (okraj Tolmin).

Pravica predlaganja pristoji župniku v
NeinAkein Kut.

20.) Prva ustanova M a k s a H e n r i k a
pl. Scar l lch i ja letnib 141 K za uboge ple-
menite dijake Ijubljansko gimnazije ali za
uceco se plemenite gospodiöne iz ustanovni-
kovega sorodstva, oziroma iz rodovin Apfal-
tror, Grimschitsch, Taufferer, Hranilovich, ki
so iz rodu Semeničev, potem I lohenwart,
Gnndini, liasp, Werneck, Gall, Sokhali in
Ilöfforcr.

Pravico jiredlaganja izvrSuje kranjski de-
želni odbor.

21.) Drugo mesto dijaske ustanove Ma-
ksa Henrika pl. Scarlichija leinih 299 K,
ki ni oinejena na nol)en naučni oddolek.

Pravico do nje iniajo dijaki iz rodovin
Apfaltror, Grimschitsch, Taufl'erer, Hranilovich,
ki so iz rodu Semeniw-v, jiotem 1 lohenwart,
Gandini, ]l. l l S P | Werneck, Gall, Sokhali in
Höfferer.

Pravico predlaganja izvrsuje kranjski de-
/,elni odbor.

22.) Drug» mesto dijaske, ustanovo A d a m a
F r a n c a S o h a g a r j a «.•• i«1«» i"1 9 f ! K . k i J°

omejena na gimnazijalne in bogoslovne nauke
v Ljubljani.

Pravico do nje iinajo ustanovnikovi so-
roduiki in, kadar ni toh, meöeanski sinovi iz
Kamnika.

Pravico predlaganja ima zdaj žagar Janes?
Schagar v Zagorju.

23.) Od ljudske Sole pričenši na noben
naučni oddelek omojena ustanova A n d r e j a
S c h u r b i j a letnih 60 K za učonce in dijake
iz rodbin: Miliaol Schurbi, lvana Sluga in
Frančišek Vavpotic iz Podgorja pri Mekinali.

24) Prvo mesto dijaske ustanove F r i d e -
r i k a S k e r p i n a letnih 90 K, ki se more od
II. gimnazijalnega razreda dalje uživati sest let.

Pravico do nje užitka imajo dijaki iz
rodbine Skorpin moökega in ženskoga rodu,
s posebnim ozirom na moško koleno in, kadar
ni sorodnikov, dijaki iz mesta Kamnika.

Predlagavec je najstarejsi iz ustanovniko-
vega sorodstva, zdaj c. kr. rinancnostralni nad-
komisar .tožef Viditz v Ljubljani.

25.) Šesto mesto druge dijaSke UBtanove
Janeza Stampfla letnih 200 K.

Pravico do te ustanove imajo dijaki, ka-
terih materinski jezik je nemski in ki HO
obanem kosievski deželni sinovi, t. j . ki pri-
padajo kočevski zoinlji v polnem obsegu nek-
danje vojvodine Kočevje, in sicer:

a) Dijaki na vifijih nemških učiliSčih (vse-
učilisčih, tehnicnih visokih šolah, na vi-
soki soli za zemljedelstv» itd., isvzemdi
teologična učilišča);

b) dijaki na nomskih srednjih fiolali in usti-
teljisr-ih;

c) dijaki na nemäkih öolah za gozdarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemikih obrtnih strokovnih
šolah.
Pravica predlaganja prisfoji meatnemn

občinskemu zastopu v Kooevjn.
20.) Ustanova J u r i j a StegU letnih 88 K,

ki od srednje sole dalje ni oinejena na noben
ueni oddolok, za najbliije sorodnike iz rojstne
hiše ustanovnikove v Kalu St. 15, in, kadar
teb ni, za najbližje sorodnike sploh.

27.) Ustanova Janeza Andreja Stein-
berga letnih 199 K, za sorodnike iz rodovin
Steinberg in Gladich, ki se uče v Gradeu ali
na Dunaju.

Pravica predlaganja pristoji ta čas Kou-
štantinu vitezu Steinberg, župniku v Zwicken-
bcrgu na Koroskem.

28.) Tretjo mesto na gimnazijo in realko
omejene dijaske ustauove M a r lie S v e t i n a
letnih 100 K.

Pravico do nje užitka imajo:
a) Dijaki iz ustanovnieinega sorodstva;
b) dijaki iz faro Škofja Loka;
c) dijaki iz faro Marijinega Oznanjenja v

Ljubljani.
Pravica predlaganja pristoji knesoäkofij-

skemu ordinariatu v Ljubljani.
29.) Dijaska ustanova P a v l a W a r a u n a

letnih (58(! K, omejena na modicinske nauku
na dunajskem vseuuilisdu, kjer so mora usta-
novljenec j>osvetiti tudi učenju homeopatije.

Pravico do te ustanove imajo ubogi, zla-
sti iz kmeekega stanu izvirajoci dijaki, rojeni
v sari .Škocjanu pri Dobravi na Kranjskem
in slovenskega jezika v bosedi in pisanju
zmožni. Kadar ni primernih prosivcev iz fare
Skocjan, se je ozirati na prosivce iz okoliAn
okrajnega glavarstva Krsko in naposled na
take s Kranjskega sploh.

Prosivci za to ustanovo morajo svojim
proŠDJam j)riložiti reverz, s katerim se zave-
žejo, da se bodo tudi homeopatijukim fttudijam
posvetili in da bodo po dovršenih 8t\idijah in
rigorozib zdravniško prakso najmanjo pet let
na Kranjskom, in sicer izvon mestA Ljub-
ljane, izvrtovali.

30.) Dijaflka ustanova J a n e z a J o š t a
Weber ja letnih 203 K, ki BO more uživati
samo v IV., V. in VI. gimnazijskem razredu.

Pravico do njo imajo ubogi liieAcanski
sinovi iz Ljubljane.

Pravica predlaganja pristoji meatnomu
magistratu v Ljubljani.

31.) Prvo in drugo mesto dijaske uiU-
nove A n d r e j a W e i s c h l a letnih 140 K, ki
se more po dovrseni gimnaziji uživ&ti Ae v
bogi)slovju.

Pravico d<> nje imajo:
a) Dijaki iz Weischlovega in QorianEeveg-a

sorodstva;
b) kadar ni teh, dijaki iz vasi Spodnje

Bitnje.
Prosivci za katero iznied teh iwtanov «•

morajo pri svojih proänjah ravnati po na-
stopnih predpisih:

1.) Proönjo je vložiti

u a j k a s u e j e d o 30. » p r l l » I»©*

pri predstojnem nanönem obla»tvu.
2.) Kadar kdo prosi za sluöaj, da »e um

ne poileli določena ustanova, obenom tudi za
ovontualno jwwlolitev kaksno druge, pod dru-
iraöno zajKiredno stevilko razpisane ustanove,
mora za v.sako pod drugaöno /.apoiodno stu-
\ilko ra/.j)isano ustanovo pravocasno vložiti
posel>no proönjo; eni proftnji jo priložiti po-
trebno listino v izvraiku ali pa v pover jenih
prepisih, druge proftnje ])a je opremeti x na-
\adnimi prepisi listin tor navesti, kateri
proftnji so priložene izvirne, oziroma poverjene,
listinc



Laibacher Zeitung Nr. 84. 722 14. Aprils

3.) Prosnjani je pridejati:
a) rojstni (krstni) list;
b) potnlilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izpričevalo, iz katercg'a se dado

pridobitne, imovinske in rodbinsku raz-
inere n a t a n k o posneti; saino proänje
7. dokazanim nbostvom so kolka proste;

d) p o s l e d n j i dvo a e m e R t r a l n i i z p r i -
sievali, oziroma zrelostna, obiskovalna,
kolokvijska izprisievala ali izpriceyala <>
prebitih državnih izkusnjali;

e) eventualna dokazila pri posameznib usta-
novah nnvedenib prednostnib pravic,
zlasti domovinski list all listino o me-
fiöaiiRki pravici, kadar se zahtova dolo-
öena domovinska upraviuenost ali nie-
fidanska pravica in dotično matidne liste
ali pristojno kolkovane rodovniko, kadai
se kdo opira na sorodstvo, ki uteoieljuje
prednost.
4.) V prosnjab je, no glede na navodbe

T ubožnem listn, tudi izredno povedati, kje
ntamijejo statfii, oziroma varuhi prosivcevi, in
če p r o s i v e c a l i kdo i z m e d n j e » o v i b
b r a t o v in ses ter už iva k a k š n o d r u g o
u s t a n o v o a l i j avno p o d p o r o in v pri-
trdilnem prinioni, k o l i k o znasa ta ustanova
ali ]iod])ora.

Prosnjn, ki niso v zmislu zgoraj navo-
denib predpisov opremljeno, kakor tudi prosnje,
ki niso vložene po predstojnem naudnem ob-
lastvu, ali ki so propozno vlože, se ne morejo
jemati v postev.

C. kr. dezelna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 26. marca 1904.

( N W ) 8—3 Nr. 20.

Priifungsanzeige.
Die nächsten Leh»besähigungsprUfungen für

allgemeiue Volts« und für Bürgerschulen
werden bei der hierländischen Prüfungstom°
mission

am 2. M a i 1 9 0 4

und an den darauf folgenden Tagen abgehalten
werden.

Kandidaten nnd Kandidatinnen, welche sich
der Prüfung zn unterziehen gedenken, haben die
in Oemäßhcit der Ministerial-Verorduung vom
31, Ju l i 1«8li, I . «033, gehörig instruierten
Zulässigkeitsgesuche zur Prüfung im Wege der
Schulleitung bei ihrer vorgesetzten Bezirks«
schuIbehUrde, und sofern fie gegenwärtig an
leiner Schule in Verwendung siud, mi! Bei«
schluß ihrer Dienstzeugnisse nnd eines vou
einem Amtsärzte ausgestellten Zeugnisses über
physische Eignung des Bewerbers zinn Lehrer'
berufe uumittelbar bei jener Bezirtsschulbehb'lde,
in deren Vereich sie zuletzt in Verlueudung ge«
niesen sind, und zwar rechtzeitig einzubringen,
damit die BezirtsschulbelMden in die Lage
lommen, die Oesuche

bis zum 25. A p r i l 1904
der unterzeichneten Prüfungskommission zu
übermitteln.

Jene Kandidaten nnd Kandidatinnen,
welche ihre vorschriftsmäßig instruierten Ge»
suche um Zulassung zur Prüfung rechtzeitig
eingebracht haben, wollen sich, ohne erst eine
besondere schriftliche Einbernfung abzuwarten,

am 5 M a i 1 9 0 4
v o r m i t t a g s um 8 U h r , zum Beginne der
schriftlichen Prüfung iu den hiefür bestimmten
Räumlichleiten der hiesigen t. t, Lehrer« und
Lehreiiunen-Bildungsanstalt einfiuden.

Laibach, den 24. März 1904,
Direltion der f. k. Prilfungslonnnissiou fiir

allgemeine Volls« «nd für Bürgerschulen.

^1481) " ^ Z. 7109.

Kundmachung
der t. k. Landesregierung für Krai» vom
1 l . Apri l 1904, Z. 7109, enthaltend eine
Veterinär-Polizeiliche Verfügung in betreff der
Einfuhr von Klanrnticre» (Mnoern, Schafen,
Ziegen, Schweinen) aus Ungnru nach 5trai».

Das l. t, Ministerium des Innern hat mit
der Kundmachuug vom 9, April 1904, Z. 15.137,
wegen ersolgter Einschleppung der Schweinepest
nach dem diesseitige» Gebiete die E i n f u h r von
Schweinen ans den Stuhlgerichlsbezirlen La<
torcza, Munläcs, einschließlich der gleichnamigen
Stadtgemcinde (Komüat Vereg), Szekelyhid
(Komitat Bihar) in Ungarn nach den im
Neichsrale vertretenen Königreichen uud Län-
dern verboten.

Hingegen wird das gegen die E i n f u h r
von K l a u c n t i e r e u (Rindern, Schafen, Ziegen,
Schweinen) aus den Stuhlgerichlsbczirtcn Gal-
güc, Pöstyen, Vägscllye (Komitat Nyitra). Alsu.
Csallülöz, Fclsü.Cöallülöz, Gallwta, Nagy-
szombat, einschließlich der gleichnamigen Stadt»
geineinde Pozsony, eiuschliesilich der Stadt-
gemeinde Szt.^Oyörgy (Komilat Pozsony), in
Ungarn gerichtete Verbot hiemit auf«
gehoben.

Das nunmehr traft des bestehenden Übel'
einlommens gemäß Arlitel I , Absatz 2, der
Ministrrial'Verordnung vom 22, September
1899 (R. <«. B l . Nr, 179) bis zum 40. Tage
nach dem Erlöschen der Seuche geltende Verbot der
E i n f u h r vvn Klaueut ieren aus den dnrch
Mau!° und Klauenseuche verseucht gewesenen
tUemeinden Sopornya (Sluhlgerichtsbezirl Vag°
sellye und Puszlapi'tt sStuhlgerichtsbczirl Mgy-
szuuldat̂  in Uugaru, sowie deren Nachbar̂
Nklneinden wird durch die Aushebung des gegen

die genannten Bezirke bestandenen Verbotes
nicht b e r ü h r t .

Dies wird im Nachhange zu der Kund«
machung vom 7. April 1904, Z. 14,878, des
genannten l. t. Ministeriums, bezw. der h. o.
Kundmachung vom 9. April l. I , , I . «972, zur
allgemeinen Kenntnis gebracht.

Die vorstehenden Verfügungen treten so»
f o r t in Kraft.

K. f. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 11. April 1904.

at. 7109.

Razglas
c.kr. dezclno vlnde za Knuij.sko z due ll.apriln
li>04, št. 7109, o veteriuiirno-policijskili od-
I'edbah glede uva/anja parkljatc /iviue (go-
vejc živine, oväc, kozä ill prašičev) z Ogrske

na Kranjsku.
Zaradi zanesene svinjske kugo v to.stran.sko

ozemlje je c. kr. miniHtrstvo za notranjo xa-
dove % ra/.glasom z dne 9. aprila 1904, fit. 15.1/17,
prepovcdnlo nvažati prašiče i/. stu-
lisinib okrajev (glej nemSko besedilo) na O^r-
skem v kraljovine in dožele, zastopane v dr-
žavnem K)u>ru.

Uaxveljavljeu» pa je prepovetl
gletle uvažanja parkljate žlvlne i/
stoliönib HodiAö (glej nemšk« besedilo) na
Ogrskem.

Sedaj vsled obstoježega dogovora v zinislu
člena I., odstavek 2., ministrskega nkaza z
dne 22. septombra 1899. (drž. zak. fit. 179) do
40. dneva potem , ko je knga ponebala,
veljavno prepovedi uvazanja parkljate
žlvfne iz oböino Sopornya (utoliöno »odišee
Vafjsellyo) in Pusztapät (fltoliöno sodisöe Na»y-
szombat) na Ogrskem, ki sta bili okuženi H
kuffo v f>'obcu in na parkljih, kakor tudi iz
njiju Hosodnjib obiin, HC l i e « lot ika niz-
veljavljenjo prepovedi, ki HO bile izdane proti
imenovanim stoličniin sodiščem.

To se dodatno k razglasu imenovane^a
c. kr. ministrstva z dne 7. aprila 1904., št. 14.878,
oziroma k tukajšnjomu ra/.g'Iasn z dne 9. ajnila
1904, St. 6972,' daje na občno znanje.

Predstojedo udredbe stopijo t a k o j v ve-
ljavnoHt.

C. kr. dežolna vlada za Kraujsko
V Ljubljani, dne 11. aprila 1904.

(1483) Präs. 1393
4l)/4.

GerichtsadjllnkleusteUe
in der IX. Rangollasse bei dem f. l. Bezirks-
gerichte Hartberg oder bei einem anderen Ve-
richte. Gesuche

bis 2<!. A p r i l 1904
au das l. l. Laudrsgerichts-Präsidium 6^«;.

K. l. Llllldessserichtö-Präsidillm Graz
am 11. April 190l.

(1^81) Präs, 819
4b/4.

ß o n k u r l l - A u s s c h r e i l l n n g .

(Gerichtüadjunlteustette.)
Eine bei dem Krcisgerichte Leoben erledigte,

eventuell bei eiuem anderen Gerichte freiwer-
deude GerichtsadjunttensteNe ist zu besehen.

Bewerbungsgesuche siud im vorgeschriebenen
Dienstwege

bis längstens 1. M a i 1904
an das l. t, Kreisgerichts-Präsibium in Leobeu
einjusendeu.

K. l. Kreisgcrichts.Priisidium Lcobeu
am 12. April 1904.

(1301») 2 - 2 Z, 5,799 ex 1904.

Kundmachung.
Der Tabat'Hauptverlag in sslodnig, Bezirk

Krainburg, gelangt im Wege der öffentliche»
Konkurrenz zur Besehung, Derselbe darf iu
jedeui nach Lage und Beschaffenheit hiezu voll^
tummen geeigneten Hause der Ortschaft sslüdnig
ausgeübt werden.

Die Offerte siud aus der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und

b i s längstens 25. A p r i l 1 9 0 4 .
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der
Finanzbireltion in Laibach versiegelt zu über-
reichen.

Das Vadimn beträgt 50 K und ist beim
k. k. Hanptstcueramte iu Krainburg oder beim
l. k. Lanocszahlamte in Lnibach zn erlegen,

I m übrigen wild sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im AmtsblaUe der
«Laibacher Zeitung» Nr. 74 vom 1, April 1904
berufen.

tt. l. ssiullnz-Direlti,,,.

Laibach, am 2«, März !9(U,

Št, 5799 de 1904.

Razgias.
Glavna zaloga tobaka v Smlodniku, ok raj

Kranj, He podoli potoin javue^a poj>-ajanja.
l.sta so sine oxkrbovati v katerej koli si bodi
])o leg-i in kaknvoHti v to popolnoma sposobni
liiši v iSmledniku.

Ponudbe naj se spi&ejo na juedpisani
tirfkovini in naj SÖ

n a j k a s n e j e d o 2 5 . a p r i l a 1 9 0 4 ,
prftdpoliwliifiii di> 1 1 . iirf1, v ložo 7.apP(>atnnf |»ri

predstojniku finančne»a ravnateljstva v Ljub-
ljani.

Vai-dčina znafta 50 K in je poloziti pri
o. kr. ^lavnem davčnom uradu v Kranju ali
pa pri c kr. deželnetn plaöilnom uradu v
Ljubljani.

Vse drugo se nahaja v natančnim rasc-
f l̂asu, ]>riob(5eneni v uradneiu listn ljubljan
skega časopisa št. 74 z dne 1. aprila 1904.

C\ kr. Hiiančno ravuateljstvu.

V Ljubljani, dne 28. marca 1904.

(1396) 3 - 3 Z. 6247.

Bundnmchung.
I n der Zeit zwischen Mitte September bis

Milte Oktober 1904 werden in den Slaudorleu
der t. und t, Train-Divisiouen

Nr. 1 in Kratau,
» 2 » Wien,
> 3 » Graz,
» 8 » Prag,
» 9 » Iojcfstadt,
» 10 » Przenlyül,
»11 >̂ Lemberg,
' 14 . Linz

einige zur Ausmusterung bestimmte, vom be-
treffenden Staatshcngsten - Depollommandanten
jedoch zu Zuchtzwl-cken uoch tauglich tlafsisi»
zierte Armeestuten unter 14 Jahren durch die
betreffenden Train-Divisionen, und zwar ab-
gesondert von deu audereu zur Ausmusterung
bestimmte» Pferden dieser Divisionen, unter
nachfolgenden Bestimmungen zur Versteigerung
gebracht werden.

Zu diesen abgesonderten Stuteuverstei»
gerungen, bei welchen der Ausrufspreis für jede
Stute nur mit 100 I( beziffert wird und die
Anbote um wenigstens 2 k zu steigern siud,
werden ausschließlich uur nachweislich in der
diesseitigen Reichshälfte ansässige bäuerliche
Pferdczüchter zugelassen, welche sonach nnter»
einander lizitieren werden.

Als bäuerliche Züchter siud nur jene klei-
neren Landwirte uud Grundbesitzer anzuscheu,
welche ihren Lebenserwcrb wesentlich im per«
süulichen Betriebe ihrer Wirtschaft fiuden.

Den Nachweis, daß er bäuerlicher Pferde«
züchlcr und in der diesfeitigeu Ncichshälfte an-
sässig ist, hat der Betreffende dem bei diesen
Versteigerungen mitintcrvenicreuden Vertreter
des betreffenden Staalsheugstcudevuts durch eiuc
schriftliche Bestätigung seiner politischen Ve>
zirksbehörde, eventuell des seinem Wohnorte
nächstgelegenen Staatsheugstendepots oder -Po-
stens, zu erbringen.

Die Ersteher solcher Stuten übernehmen
mit der Übernahme der Stuten die Verpslich-
tung, dieselben wenigstens 3 Jahre lang zu
behalten und zur Zucht zu verwende».

Die Tage der Abhaltung dieser besonderen
Stutenueisteigeruugen i» den obbczcichueten
Standorten werden ausaugs September I9li4
Vom Ackerbauministerium veröffentlicht werden.

Die Zahl der hiebei in deu emzelnc»
Standorten zur Bcrsteigcruug gelangenden
Stuleu kann erst bei der Lizitalion selbst fest-
gesetzt und bekanntgegeben weiden.

Wo immer eingebrachte Gesuche um Vor-
merkung oder besondere Berücksichtigung bei
diesen Versteigerungen oder um Überlassung
solcher Stuten aus freier Haud werden nicht
berücksichtigt.

Vom k. l . Ackerbauministcrium.

Wien, im März 1904.

St. 6247.

Razglas.
V dobi od sredo septembra do srede ok-

tobra 1904. «e bodo v posJajali c. in kr. vo-
zarskib divizij

St. 1. Krakor,
> 2. Dunaj,
» 3. Qradec,
» 8. Piaga,
» 9. Jozefov,
» 10. Psemiäel,
» 1 1 . Levov,
» 14. Line

nekatere za izmet doloöone, od duti^ne^a dr-
žavnega zroböarniäke»-a povelJHtva pa za
plemen8ko namenc HO za sposobne klasificirane
vojaAke kobile pod 14 let! pri doti<5nib vozar-
nkib divizijab, in sicer posoboj od dru^ib za
izmot določenib konj teb dirizij, pod nastop-
nimi določili na dražbi prodale:

K torn poHcbnim dražbonim jjrodajain, pri
katorib znasa izklicna cena za vsako kobil"
satno 100 K in se ponudbe povisujejo najmanj
po 2 K, se bodo pripustili izključno samo v
tostranski državni jwloviei «fjinujoči kmečki
konjerejei, ki bodo tedaj mod seboj draiili.

Za kinosike konjer<>jce je steti samu one
male gospodarje in zemljiAke ponestniko, ki si
služijo sv(.j krub bistveno v osebnem obratu
svoje^a gospodarRtva.

Dokaz, da je kmndki konjerojec in da
stanuje v tostranski državni polovici, mora
dotičnik zastopniku dotidno državno žrebearne,
ki bo posredoval j>ri teb dražbab, doprinesti
s pismenim potrdilmn svojepfa okrajnega oblast-
va, evcntualno » potrdilom tisto državno
žrebdarne ali državne žrebčarniske postaje, ki
je njegovemu stanoviaču najbližja.

Zdražitelji takib kobil prevzamejo s ko-
bilami vied ssaveznost, da jib bodo obdržali
najmanj fri le(;i in jih upiuabljali /a pleme,

Dnovo, kdaj so bodo vrtil« VJ^
dražbene prodajo kobil v ' ^ 0 ^ ^ ^
poHtajab, razglaai c. kr. ijoljodels*0

v zadetku septembra 1904. „ro<l*'e L
Število kobil, ki se bodo I . ^

dražbi, so doloiii in razgl««' S e . ^ K
Kjerkolisibodi vložene pros»J ^ Jr*>J

zaboležbo ali za posebn«» <>z. i r ! in''.^|e n-*'
ali za propu.st t a k i b kobil )'• 1'
no bodo v|)uštevale.

C. k r . poljtMh'Lsko ' " ' " ' ' " ^ ,
Na Dunaju, rneseca inarc^_^>^

(1482) 3 -1 ^ W

BauausschrcilillNS. , .^
Behuf..Hinlaugabe des N"'ba" > t >

dreillassige» Vollsschnle ,«' ^ W ^
n i h wird eiue Miu»eudo'Lizitatio"^ ,

S a m s t a g , den 7. M a l ^ , s
in der Gelneindekanzlei i» T s c k c l " " ^ ^ <
dem Beginne unl 9 Uhr vormUM",
werden. ,. >,,!M ,<

Bis zum Negiune der " " ^ s s e l ! ^
handluugeu werden auch f^''^ ?̂ e!ts "'' zt
gcuouliueu, welche, gehörig ""1 .> ^ a«', ^
Außenseite als solche bezeich»'" ^ ,« ,̂,
Ortsschulrat iu Tschermoschull) ^ , ^ ' /
Veziiksschulra! iu Nud.'Ifswert »" ^ - ^
eiuc: 1 iv-Stempelmarle zu ver, ye ^ ,
zu euthalteu habeu: deu Vo» " ° ^ ^ ^
des Offerentcn solvie seinen WohH' B ^
in Ziffern uud Buchstabe» de"""' ^ e H ,
sowie die ausdrückliche Erklärung oc ^ stcH <
daß ihn, sowohl die Pläue ""°, .,O ^. '
Voranschlag als auch die V""b^ ^ , „ ^ ,
bctauut siud uud daß er stch °5 ' ic ?> «
Vorbehalt unterwerfe. Solche ^^ei iM"-
auf fämtlichc oder nur siuzelue ,^ z f ^
rieu lauteu uud find mit der ^ M ,
jeuer Arbeite» zu versehen, "', .̂ ,
Anbot gestellt wird. ,,„.n»'e"^ !

Die bei diesem Baue "or/"w ^ v >
beiten sind folgeudcnnaßeu p"/' ^ F ' ,

Die Maurer- uud ^ i ^ . ' j
mit ' ' . F̂,̂  ,
d i e Z i i n m e r m a u u s a r b e i t . - ' ^ u l ^ i
d i e D a c h d e c k c r a r b e i t . . - - ' , l ^ "
d i e T i s c h l e r a r b e i t ' , I^ ' '^ ^ <
d i e S c h l o s s c r a r b e i t ( Ä i l ^ b i e i t « m ' l l ' ^ ^ i , s ' > , , >
d i e E i s e u l i e f e i u n g - . - ' ' ' , ^ » ^ !
d i e A u s t r e i c h e r a r b e i t . - - ' ' , ^ < j i ^
d i e G l a s e r a i b e i t . . . . - - ' , ^ , ^
d i e S p e n g l e r a r b c i t . . - - ' ' , ^ i i
d i e H a f n e r a r b e i t ' ' « «^> 1
d i e M a l e r a r b e i t . . . . - - ' „ 1 H > i
die Schuleinrichtung . ' _ ^ . ' - ^ ' ^ O 5 ^ >

Snmma - - ' . ' N , a l A
Die diesfälligen Behelfe, "", isje.K !

Kostenvoranschlag nnd B a u b e d ' S ' ^ ^ ^ !
bis zu.» 7. Mai 1"04 '" °" ^ ' ^
Amtsstuuden bei.» t. k. Bez'llssch" ^ ^
dolfswert uud beim G ^ ' ^ , l ! 0 ^ ^ >
moschnitz vou jedermaun einst̂ c . ^ . ^

K. t, Bezirksschulrat ^>'^> >
9. April 1901 ,̂ ^ ^ 7 s ^ ^ !

(1469) 6 . ^ ^

WiderGjokoTbcodoroolc'H^l >̂  i
.ohilf', dessen Aufenthalt.""' ^ F .
wurde bei' dem k! k. Aez'r . ^ H
Laibach vuu der F i rm' ^ ^
^ Voudi iu Laibach w^' ' ' ^ < l
eiucs Luhuu.iträges eine N l M ^ ^ ,
Auf Grund der Klage w ' ^ , d l ^ l
sahu-tg zur mündlichen ^ " g ^ . l

auf den 15. A p r i l ^ ^
.m, U) Uhr vormittags. aW ^',, >

Zur Wahru.g d̂r H ° , H ,
ll.glen wird Herr Dr. V ^ > , < <

Mvolat in Laibach. z»l>n '""^^la^F
Dieser Kurator wird d " " / ' ^f ^,.
der bê eichnklen Nech!ss^)' pel'l,j!
Ochchr und Kosten so l a " ^ . O. .
bis dicser entweder ll".,Htig^
lneldet oder einen BevolllNa», ,̂
haft macht. . ^ B

K. k, Bezirksgericht L a ' ^ ' .
am 12. April 1904. ^ ^ ^

Rudolf K i r b ^
Konditorei /

Laibach, K o n ö ^
ompfi«l.lt ******* , . 4 0gefrorenes, Of]]

€isschokotaö«- /
Daaellwt ist ein »^^L^9^//

kästen (Aufsatz) *U * e r ^ «l 'y^
sind im Subabonnement * jjlu»tl-',., ^jt
Hlatt» und die c.Leip^i«01' O^Mr
al)/.ugeben. »irrffß^
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e9en Umgestaltung des

. G e s c h ä l t e s
sühn e > v o n m i r b i a j e t z t g e '

w e ünd unten angegebene

u a i»en. t t n dKinder-
Artikel sowie

J^nenwaren
^ W von Montag,

• April, angefangen mit
b|f75 PZt. Nachlass

®lluöe Gegenstände sogar

h, leden p r e i s v e r k a u f t !

ßeinki H e m f l e n , Korsetten,

kto?*?'Frisiermäntel;
H s • a u s S e i d e 'W o l l e

| j e ? r Z e n förHausu.Schule;
IW ' a u c h Allerneueste

C l e i . b c h e n > « - ^
Ü!u I D e m k l e i d e r , •.*»,.;

kCSChtitZer,weiSSu.fa,big;

*«drt> f u r K n a b e n u n d

k ' m U t z e n für Mädchen;

£ " ^ Kinder-

• Sf*« für Bettücher,
.<?»? för Wäsche,
S»w " C f l e i 1 a*Bepasst nnd uach

Q > ; Mete":

^S^ituren;
Jil! ™ChfiP f ü r Mo*« nnä Be-

''leii T •• . 8 l e c k e ;

><m * a i l i e ' . K r e d e n z -

C S n e andere

k X l s ^^d? 8 i n d Zuweise eigenes
\ N r e o i ! . . a n d e r e n Artikel, da ich

J ^ i k a t l h r t h a b e ' ebenfalls nur

K f ^ O billig „„„ g u t Z„
C1 1»»«..« hat-möfle

X , J > «elegenheit nicht
9elle» lassen.

h ^ "»^achten*

' N ! ; H A M A N N .
I IT i ! , n i C h t a u r Ansicht ins

*Mh i flesandt. (1488)12-1
Kaufzwang.

Wohnung
bestellend aus zwei scLönen «assenseiti^en
Zimmern uml oinom Hof/immer nobst Holz-
keller, int. Kimf'flgusNe Kr. 2, 11. Stock,
vom 1. Mai zu vermieten.

Anzufragen bei der IlausmeiHterin im
Hofe, links. (1487) 3—1

2. Satzpost
per 9000 K

wird «4« l̂a.fi* sgtöxas&£$fr (mit
\'nclilasN, event. Ciiiirantie) verkauft.
Itetriflt Gut Jabloiiit/,, IIlyriNch-
Feistritz.

Auträge suh ..AV. S. £135" be-
t'Ordert ltudolf Hosse, Wien, I.«
SeilerstiUte 2. (1480) 2—1

itirliiai
(Cailrigo Nr. 4, 10x12'/,)

ist preiswert zu verkaufen.
AniV/igen unter ,,Oudrige 4*' po.st-

hitfernd Waitscli. (14(>6)3-2

AcMuüg!
^In die geehrten }(crrscha|ts-

und Gutsbesitzer Krains!
Kiu Absolvent der Landes- Obst-und Wein-

hauNvhul.» zu ^lurburj; u. d. D., geb. Krainer,
verheiratet, .strebsamer uud tiiclitiger jüngerer
Lfindwirt mit Praxis in der Neuauluge von
Weingärten, Uebschuleii, Schnittweiiigiirlen,
tüchtig im Veredeln miltelst Stratifikaliuus-
verfahrens, in Obstkultur (Zwergobs«), Keller-
wirtschaft, Futterbau, Viehzucht und -Mast,
(lefliigel- nnd Fischzucht, kaufmännisch ge-
bildet, im administrativen Dienste bewandert,
der sloveuischen Sprache in Wort nud Schritt,
der italienischen und kroatischen im Worte
mächtig, Nacht Mtellmig als Guttt«
verwalter oder dergleickeu. Briefe
unter „Verwalter CWlt'* postc restante Mar-
burg a. d. D. erbeten. (1486) 3—1

Staubfreie Magazine, Verkaufs-
räume etc. erzielt man mit dem
von mir nach langer Prüfung und
gewonnener Ueberzeugung als
bestes befundenen und in den

Handel gebrachten

Stauböl.
Preis per Kilogramm 80 Heller.

(586) 27—18

Adolf Haimtn
Laibach

Erste krainische Oelsarben-,
Firnis-, Lack- n i Kit ibr i t

Neueste Tageskarte
von

Ostasien
mit Begleitworten: Ostasien vom politisch-
militärischen Standpunkte, bearbeitet von

Paul Langhans.

Preis: K r2O, mit Postausendung K 130,

7.n beziehen durch

lg. v. Kleinmayr čh* Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibach. (515) 24

Die Brot- mil ße i f f i i r t laute, LatocI
empfiehlt

€chtes Kornbrot
gemischt und schwarz.

Infolge seiner Suftigkeit und seines Wohlgeschmackes
erfreut sich dieses Produkt der Anerkennung aller Be-
völkerungsklassen.

Selbes errang mit den übrigen Erzeugnissen dieser
Fabrik die hödiNtc AiiNzeicimniftg, Elironkrcii/.
mit goUlcucr Medaille und IHploiu, auf der
internationalen Lebensmittelausstellung in Bordeaux.

Zum Verkaufe gelangen Laibe und Wecken zu 40
und 20 Heller.

Provinzbestellungen werden aufs beste effektuiert.
Große Auswahl von feinstein Luxusgebäck, Biskuits

und von Zwieback.
Tüglicli letztes frisches Gebäck um halb 0 Uhr abends.
Zwölf Filialen und Verkaufsstellen. Hygienische

Transportwagen für Brot und Gebäck. (171) 27

(146Y 3—3 5. 8/4

Konlurs-Edilt.
Das k, k. Lmldesgencht Laibach Abt, I I I ,

hat die Eröffnung drs Koulurfes übl'r
das Verlaßvermügen nach Robert Lilpop
in Weißenfl'ls bewilligt.

Der l. k. Bezirlsnchter Herr Frauz
Peterlin in Kronau wird zum Konturs-
kommissär, Herr l. k. Notar Ioh . Hudo-
vernik in Kronau zum einstweiligen Masse-
verwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 20. A p r i l 1 9 0 4 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem t. l. Bezirks-
gerichte Kronau, anberaumten Tag-
satzung unter Beibringung der zur Bc-
scheinignng ihter Ansprüche dienlichen
Bel.'ge über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und dessen
Stellvertreters ihre Vorschläge zu er-
statten und den Gläubigerausschuß zu
wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
spruch als Koikulsgläubisser erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an-
hängig sein sollte,

b i s 15. M a i 1 9 0 4
bei diesem Gerichte od^r bei dem k. k
Bezirksgerichte Kronnu nach Vorschrift
der Konkursordnung zur Anmeldung und
bei der

au f den 30. M a i 1 9 0 4 ,
vormilllws 9 Nhv. l ln" do t anberaumten

Liquidierungstagsatzung zur Liquidierung
und Rangbestimmuiig zu bringe«!. Gläu-
biger, welche die Änmeldungsfrist ver-
säumen, haben die durch neue Ein<
berufung der Gläubiqerschaft und Prü«
fung der nachträglich»'» Anmeldung so-
wohl den einzelnen Gläubigern als der
Masse verursachten Kosten zu tragen
und bleiben von den anf Grund eines
förmlichen Verteilungsentwurfes bereits
stattgehabten Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzung
erscheinenden angemeldeten Gläubiger sind
berechtigt, durch freie Wahl an Stelle
des Masseverwalters, dessen Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläuliigeraus«
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end«
gültig zu berufen.

Die Liquidierungstagsahung wirb zu-
gleich als Vergleichstagsatzung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Glä'ubiqer, die nicht in Kronau
oder in d H n Nähe wohnen, haben in
der Anmeldung einen daselbst wohn-
haften Bevollmächtigten zum Empfange
der Zustellung zn benennen, widrigenfalls
auf Antrag des Kunkurslommissärs für
sie auf ihre Gefahr und Kosten ein
Zustellungsbevollmächtigter bestellt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. M ,
am 9, Apri l 1904.
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Das

Gharcuterie-
Geschaft

» Wolf'gagfte Nr. 1 ist wegen andauernder
Krankheit der Inhaberin

sofort abzulösen.
Nähere Auskunft Q u e r g a s s e Nr. 0,

Parterre links, von 1 bia 2 Uhr. (14G3) 3-3

j^—^^^mm^ Versuchen Sie den

nlschor Wirkung.
£9 Erwärmt und belebt den Körper.'

^ & Fördert Appetit und Verdauung. j

5 5 ^ Verleiht eine gute Nachtruhe. i

Krainischa Pflanzendestillation
„Florian."

Eigentümer: (3) 84

Edmund Kavžič inLaibach.

Geld-Darlehen
reell, rasch und Richer besorgt Kapital-
Kredi ibnrean J*Ö» VKJUBnare« Prag,
«96 — I. (1478) 3—1

B % ^ p j Um dieVerstopfung zu ;
f ^ K f beheben, den Magen ,
wäS&M zu stärken und die
Verdauung zu befördern, emp-
fehlen berühmte Professoren

der Medizin die

Magen-Tinktur
de« (1069) lO-o

Apothekers Piccoli
in Laibach.

Gutskauf.
lieben liurzuliluiig zu kanten

geKnclit eine landtälliclie

Herrschaft
Wald, Oekimomie, hübsch. SclilostH, gute
JaKd. Richard I>atz, Wieu, IV. 1,
iTIargareleiiMtrttNhe 5. (1453 3—2

Trinket

Klauers

„Triglav",
Gesündester aller

Liköre.
- (1174)143-10

i Erläuterung zu Hugo Wolfe I

Penthesilea
von Dr. Eichard Batka. — Preis 12 Hei10

Vorrätig in der Musikalienhandlung K

: 3g. v. Kkinmayr S fed. Bamberg
laibach, Kongressplatz. ( i ' ^ ' f ^ J ;

Vorletzte
Woche.

Haüpttreffer

Kronen 4OaO00S[?
Wärmestaben-Lose s J'jjjay^

a 1 Krone ^110!) Latbacb. J
| Dia in Effekten bos'ehondan Gewinste wordon in Geld nicli' a ^ ^

r ,4

S
c h ö l t e w e i s s e H S n d e sind eine fesselnde Ziertlü des ".̂ .̂ f. l'"''i:; >

w e i s s e H ä n d e sind aucli ein milchti^er Einpfehl«11*»*^ ci ^ :>
interefisanten Attribute weiblicher Schiinheit zu erlangen, bi'_' 0™^
sonders dor tagst.^lichen Wascliun^en mit Doesing8 Seifö nl ̂  Ji« j,-;
zarte, fettreiche Schaum dieser Seifo wirkt überaiiH »•ii"s " ^iig* -^f
Ilautlagen und gibt ihr jene samtweiche Zartheit und das ^ ^ r
welche eine schöne Hand erst zur vollendeten Zierde e ^ a \ l 2 ' '
Stück 60 Heller. ( d W

Ausserordentliches Konzert
der

Philharmonischen Gesellschaft in Laibach
zugunsten ihres Lehrerpensionsfondes.

Samstag, den 16. April, um halb 8 Uhr abends.
Das für diesen Abend engagierte

Symphonie-Orchester ks Wiener Konzert-Vereines
unter Leitung seines Dirigenten Ferdinand Loewe

I bringt zur Aufführung: /.; C. M. v. Weber: Oberon-Ouvertüre; 2.) Ant. Bruckner: IX. By**"
V phonie; 3.) Hugo Wolf: Penthesilea, symplionische Dichtung nach Heinr. v. Kleists gleich*

namigeni Trauerspiele; Rieh. Wagner: Meist er ainger-Vorspiel.

) Verkauf der Karten von 8 K bis 2 K aus Gefälligkeit in Otto F ischers
Musikalienhandlung in der Tonhalle. M ^ , - -

D r u c k » l n d P e r l a g v o n I q. u. H > p i l l l» a y l ^ F e d . V a n , l> e r g .


